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„Wir können Altenmünster und das
Besucherinformationszentrum
nicht verschieben.“
BÜRGERMEISTER SCHÖNUNG ZUM
STANDORT FÜR DEN PARKPLATZ-OST

IMMOBILIEN

Initiative für „Musikschule Stadt Lorsch“
LORSCH. Seit 25 Jahren gibt es die Filiale Lorsch des
Konservatoriums Bergstraße. In der Schanzenstraße
32 wird sie von Petra Weis als Leiterin betreut. An der
renommierten Einrichtung können alle großen Mu-
sikschul-Instrumente erlernt werden, wie etwa Kla-
vier, Gitarre, Block- und Querflöte, Violine, Klarinette,
Saxofon, Cello und Schlagzeug. Künftig soll das Haus
unter dem Namen „Musikschule Stadt Lorsch“ in Trä-
gerschaft des Konservatoriums Bergstraße noch be-
kannter werden. Das wünscht sich nicht allein Di-
plom-Musiklehrerin Petra Weis. Es gab bereits meh-
rere Gespräche zwischen Bürgermeister Christian
Schönung und Vertretern des Konservatoriums dazu.

Von der Namensänderung wird eine weitere Auf-
wertung der in Lorsch geleisteten Arbeit erwartet, zu-
dem wird sie als Bekenntnis zum Standort Lorsch ge-
sehen. Über die mögliche Änderung und die damit
verbundenen Kosten – gerechnet wird mit einem
niedrigen dreistelligen Betrag im Jahr – sollen in Kür-

ze die städtischen Gremien beraten. Für die derzeiti-
gen Schüler würde sich nichts ändern, auch zu beste-
henden Musikvereinen soll die „Musikschule Stadt
Lorsch“ keine Konkurrenz sein, betonen Weis und
Schönung auf Nachfrage. Verbunden mit dem neuen
Titel soll die Musikschule den städtischen Paul-
Schnitzer-Saal häufiger nutzen können, zudem soll
auch die Zusammenarbeit mit der Werner-von-Sie-
mens-Schule ausgebaut werden.

Für die Lorscher Haupt- und Realschule hatten Pe-
tra Weis, Klarinetten-Lehrerin Wilma Kruse sowie
Musiklehrerin Birgit Grüner im Rahmen der Projekt-
woche kürzlich sogar eine eigene Schulhymne entwi-
ckelt. Am Samstag kommender Woche (25.) sind Zu-
hörer um 17 Uhr zu einem Lehrer-Schüler-Konzert in
den Paul-Schnitzer-Saal eingeladen. Unser Bild zeigt
(v.l.) Wilma Kruse, Birgit Grüner und Petra Weis in
den Musikräumen der Lorscher Filiale in der Schan-
zenstraße. sch/ARCHIVBILD: LOTZ

schnitz „wunderschön“ werden.
Man dürfe dem Architekten vertrau-
en.

Der neue Parkplatz sei niemals
für Innenstadtnutzer gedacht gewe-
sen, stellte Bürgermeister Schönung
klar. „Wir alle werden dort nie par-
ken.“ Zum Einkaufen im Zentrum
müssten separate Möglichkeiten ge-
schaffen werden. Für ältere Welter-
be-Besucher seien kleine Busse zur
Bewältigung der Wegstrecke ange-
dacht, die allerdings auch nicht län-
ger sei als vom Bensheimer Bahnhof
zum Marktplatz, so Schönung. Die
Stadtverordnetenversammlung
habe letztlich mit großer Mehrheit
für den Bebauungsplan sowie die
Flächennutzungsplanänderung im
Klosterfeld gestimmt, erinnerte er.

Es sei gut, dass über den Besu-
cherparkplatz intensiv diskutiert
wurde, sagte Thomas Metz. Nun
sollte aber umgesetzt und nichts zer-
redet werden. Es schade andernfalls
der Diskussionskultur und der
Stadtentwicklung, so der Staatsse-
kretär im hessischen Justizministeri-
um.

Anita Schilz präsentierte der Ver-
sammlung zum Abschluss das Pro-
jekt Innovatives Wohnen. Sie ver-
wies auf gesellschaftliche Änderun-
gen wie die Zunahme von Single-
Haushalten, größere Mobilität und
die Tatsache, dass Eltern, Großeltern
und Kinder oft weit entfernt vonei-
nander leben. Wohnformen, die Ge-
nerationen zusammenbringen und
auf mehr Nachbarschaftshilfe als auf
bezahlte Dienstleistungen setzen,
seien erstrebenswert. Sie wünsche
sich, dass sich zum Beispiel am ehe-
maligen Feuerwehr-Gelände inno-
vatives Wohnen verwirklichen lasse.

jetzt auch B sagen“, zeigte sie sich al-
lerdings überzeugt. Man habe sich
die Entscheidung nicht leicht ge-
macht, zahlreiche alternative Stand-
orte geprüft. Aufgabe sei es jetzt, für
Aufklärung und Verständnis bei den
Bürgern zu sorgen. „Die Entschei-
dung steht jetzt, wir müssen sie zu
Ende bringen“, appellierte sie an die
CDU-Mitglieder, in diesem Sinne
auch im Freundes- und Bekannten-
kreis zu argumentieren. Die Park-
platzfläche – in einem ersten Bauab-
schnitt für 50 Pkw und zehn Busse
ausgelegt – sei ein „relativ kleiner Be-
reich“. Dieser könne aber gerade mit
Blick auf die bald renaturierte We-

abendfüllend“, erinnerte Bürger-
meister Christian Schönung an „ei-
nen Berg von Papier“ und unzählige
Debatten in der Vergangenheit dazu.

Der Masterplan, für den man sich
entschieden habe, sehe ein „Heran-
nahen von Osten“ an das Welterbe-
gelände vor. Deshalb sei das Besu-
cherinfozentrum (BIZ) dort errichtet
worden. Das Gebäude mit viel Glas,
das rund zwei Millionen Euro koste-
te, müsse nun genutzt werden. „Es
lässt sich nicht mehr verschieben“,
so Schönung. Von mehreren Fach-
leuten – Tourismusexperten wie
Busfahrern – habe man sich bestäti-
gen lassen, dass die von Gästen er-
wartete „Ankunftssituation“ ge-
schaffen werden müsse – Informa-
tionen, Getränkeverkauf, Sanitäran-
lagen gehörten etwa dazu.

„Es sind Fehler gemacht wor-
den“, räumte Stadtverordnetenvor-
steherin Christiane Ludwig-Paul ein.
„Wir haben A gesagt, wir müssen

CDU: Mitgliederversammlung diskutierte über aktuelle kommunalpolitische Themen / Informationen über den Kita-Neubau und das Projekt Innovatives Wohnen

„Parkplatz-Ost umsetzen statt zerreden“
Von unserem Redaktionsmitglied
Nina Schmelzing

LORSCH. Zu einer Mitgliederver-
sammlung hatte die CDU am Mon-
tag eingeladen. Im Feuerwehrhaus
wurde über aktuelle kommunalpoli-
tische Themen diskutiert. Der um-
strittene Parkplatz-Ost lieferte dabei
ebenso Gesprächsstoff wie die In-
nenstadtentwicklung, das Projekt
Innovatives Wohnen und die Con-
tainer an der Wingertsbergschule.

Platz für Kinder
Ferdinand Koob, stellvertretender
CDU-Vorsitzender, moderierte die
Versammlung. Er erinnerte an vor-
derster Stelle an die neu eingeführte
Gebührenfreistellung in hessischen
Kindergärten für eine täglich sechs-
stündige Betreuung, die für Eltern
eine Ersparnis von rund 5000 Euro
pro Kind bedeute, sowie die Flexibi-
lisierung der Kita-Angebote in
Lorsch.

Erfreulich sei, dass die Zuzugs-
kommune Lorsch vor allem viele
junge Familien anspreche. Weil eine
große Zahl von Kindern einen
Rechtsanspruch auf einen Betreu-
ungsplatz haben wird, laufen die
Vorarbeiten für einen weiteren Kin-
dergartenbau. Errichtet wird er in
der Dieterswiese hinter dem Rewe-
Markt. Der Neubau soll Platz für fünf
Kita-Gruppen bieten – mit Möglich-
keit einer Erweiterung auf sechs
Gruppen. Auch das Mütter- und Fa-
milienzentrum („Mütze“) soll dort
eine neue Adresse erhalten. Zudem
wird der älteste Lorscher Kindergar-
ten, St. Nazarius, modernisiert.

Die Container an der Wingerts-
bergschule seien „hoffentlich nur

eine Übergangslösung“, sagte Jür-
gen Sonnabend, der über Aktuelles
aus dem Bauausschuss berichtete.
Sie wurden wegen des Raumman-
gels an der Grundschule im Pausen-
hof aufgestellt. Zum Schulstart be-
zog eine erste Klasse einen der bei-
den Container. In die Diskussion um
die Container hätten sich Christde-
mokraten früher einschalten sollen,
merkte ein Mitglied, selbst Vater, kri-
tisch an. Die „Meinungsführer-
schaft“ werde so leichtfertig anderen
überlassen. Die „mobilen Klassen-
zimmer“ seien besser als ihr Ruf.

Ob bei Jahrgangstreffen oder
beim Sportverein – beim Thema
Parkplatz-Ost schlage ihm überwie-
gend Ablehnung entgegen, erklärte
ein anderes CDU-Mitglied am Mon-
tagabend. Es sei schwer einzusehen,
wieso Stellplätze nicht zentraler er-
richtet werden könnten, etwa am
Karolingerplatz. „Das Thema ist

Der Parkplatz-Ost soll in der Nähe des
gläsernen BIZ entstehen. ARCHIVBILD: LOTZ

Am alten Feuerwehr-Areal ist innovatives
Wohnen vorstellbar. ARCHIVBILD: LOTZ

Rheuma-Liga: Heute, 15. August, Trocken-
gymnastik im Giebauer Haus in Lorsch. 1.
Gruppe, 15.30 Uhr: Bewegung im Sitzen, Ste-
hen und Gehen; 2. Gruppe, 16.30 Uhr: Trai-
ning auf der Matte. Kontakt: 06251/9891690.
GV Liederkranz: Donnerstag, 16. August, 18
Uhr, Treffen vorm Vereinssaal zur Radtour
mit anschl. Einkehr bei den Klosterspatzen.
Nichtradler treffen sich zur selben Zeit bei
den Klosterspatzen. Bei Regen Treffen direkt
dort. Partner und Gäste willkommen.
Theaterspielgemeinschaft: Bei den
Froschkönig-Aufführungen bitte unbedingt
pünktlich erscheinen! Sonst kommt man
nicht mehr auf die Tribüne, da der Weg dort-
hin über die Bühne führt!
Jahrgang 1951/52: „Radtour ins Grüne“ am
Freitag, 17. August. Treffpunkt: 17 Uhr an der
Königshalle. Abschluss (auch für alle, die
nicht mitradeln können) ab 18 Uhr in den
Kleingärten in Bensheim. Bitte anmelden.
Seniorenkreis der Evangelischen Kirche:
Einladung am Freitag, 17. August, ab 14 Uhr,
im Martin-Luther-Haus, zum Kaffeeklatsch,
mit Vorlesen von Lieblingsbüchern.
Rassegeflügelzuchtverein: Monatsver-
sammlung am Freitag, 17. August, um 19 Uhr
im Vereinsheim im Lagerfeld.
Klosterspatzen: Sommernachtsfest am 18.
und 19. August am Vereinsgelände. Für den
Kuchenverkauf am Sonntag werden noch
Kuchenspenden benötigt. Am Samstag Start
ab 14 Uhr, ab 20.30 Uhr spielen die Pink Pan-
thers. Am Sonntag ab 10 Uhr Frühschoppen
mit Rippchen und Haxen mit Kraut.
SPD-Kulturkreis: Sonntag, 19. August,
Fahrt nach Trier mit Besuch der Karl-Marx-
Ausstellung. Nach der Führung Zeit, um die
Stadt zu erkunden. Es sind noch Plätze frei.
Anmeldung: Tel. 57240.
Table Ronde/Partnerschaftsverein: Tref-
fen im Back- und Brauhaus am Montag, 20.
August, um 19 Uhr. Thema: Apprendre des
langues étrangères. Gäste sind willkommen.
Jahrgang 1955/56: Stammtisch am Sams-
tag, 25. August, um 18 Uhr im Alten Rathaus-
Café. Neubürger willkommen.
Vogelschutzverein: Thementag Natur am
Sonntag, 26. August, von 10 - 17 Uhr auf dem
Gelände des Vogelparks am Birkengarten
mit Info-Ständen von Umweltverbänden und
einer Vortragsreihe zum Rebhuhn-, Kiebitz-
und Wildbienenschutz.
Tvgg Turnabteilung: Hallen-Flohmarkt am
Samstag, 1. September, von 10 - 16 Uhr, in der
Sporthalle im Ehlried. Anmeldung: Dorothee
Keilmann, Tel. 0173-2596672, oder d-keil-
mann@web.de. Standgebühr beträgt 5 Euro
und einen Kuchen, Tische werden gestellt.
MGV Germania.: Open Air Konzert mit 14
Chören am Samstag, 8. September, ab 16
Uhr im Depot, abends Live-Band. Tickets ab 5
5 Euro, ab sofort erhältlich bei den Sängern
und in der Tourist-Info im Alten Rathaus.

VEREINE LORSCH

Wingertsbergschule: Problem mit dem Platzmangel gelöst

Wegen der Container:
Pausenhof-Fläche erweitert
LORSCH. Die Container, die zum
Schulstart an der Wingertsbergschu-
le aufgestellt wurden, weil an der
Lorscher Grundschule Raumnot
herrscht, haben für viel Gesprächs-
stoff gesorgt. Im Schulalltag gab es
mit den Räumen in Modulbauweise
bislang aber keine Probleme, so

Schulleiter Hans Neumann gestern
auf BA-Nachfrage.

Die Container, errichtet im Schul-
hof, sind geräumig. Dadurch benöti-
gen sie allerdings auch einigen Platz
– und dieser fehlt den Kindern, wenn
sie in den Unterrichtspausen auf
dem Hof spielen und sich austoben
wollen.

Die Schulgemeinde zeigte sich je-
doch kreativ und nahm den Vor-
schlag einer Lehrerin auf. Inzwi-
schen können die Schüler deshalb in
der ersten Pause auch auf das ein
paar Schritte außerhalb des Schulge-
ländes liegende Areal zwischen Alt-
bau und Sporthalle ausweichen. Das
Gelände – versehen mit zwei kleinen
Fußballtoren und einer Klettermög-
lichkeit – wurde bislang hauptsäch-
lich von der Schülerbetreuung ge-
nutzt.

Die Aufsichtspflicht auf damit
nun insgesamt drei Schulhof-Flä-
chen könne unter anderem mit Hilfe
der neuen sozialpädagogischen
Fachkraft Karin Mitter gestemmt
werden, so Neumann.  sch

Schulleiter Neumann hat Ausweichfläche
für das durch Container geschrumpfte
Pausenhof-Areal gefunden. ARCHIVBILD: FUNCK

Jahrgang 1958: Am 25. August Treffen im Kegelcenter

Sechzigjährige feiern
LORSCH. Alle im Jahr 1958 Gebore-
nen können in diesem Jahr ein be-
sonderes Fest feiern. Der geburten-
starke Jahrgang 1958 wird 60 Jahre
alt. In Lorsch treffen sich die Jahr-
gangsmitglieder zu einer gemütli-
chen Feier am 25. August (Samstag).
Beginn ist um 19 Uhr im Lorscher
Kegelcenter in der Sachsenbuckel-
straße im Lagerfeld.

Anmeldung läuft
„Es sind alle 58er und 59er eingela-
den, auch zugezogene Neubürger
sind herzlich willkommen“, sagt

Jahrgangskanzler Helmut Schmitt.
Er nimmt Anmeldungen noch unter
der Telefonnummer 01608360715
entgegen. Wer sich meldet, der wird
gerne in die vom Jahrgang eigens
eingerichtete WhatsApp-Gruppe
aufgenommen.

Unter anderem auf Anekdoten
aus der Schulzeit, auf Erfahrungen
mit längst mittelalterlich wirkenden
einstigen Neuerungen der Technik,
auf heute wunderlich wirkende Mo-
deerscheinungen und vieles mehr
wollen die 60-Jährigen gemeinsam
zurückblicken. ted

LORSCH. Es gibt Melodien, die seit
Jahrzehnten um die Welt gehen.
Dazu gehören Lieder wie „Grüß
euch Gott, alle miteinander“, „Ich
bin die Christel von der Post“ oder
auch „Schenkt man sich Rosen in Ti-
rol“. Sie alle stammen aus der Ope-
rette „Der Vogelhändler“, kompo-
niert von Carl Adam Johann Nepo-
muk Zeller (1842-98). Seine bekann-
te Komödie, eine Liebesgeschichte
zwischen dem Vogelhändler Adam
und der Postbotin Christel, mit zahl-
reichen Verwicklungen, ist zeitlos.

Sie spielt Anfang des 18. Jahrhun-
derts in einem Dorf in der Pfalz. Das
Stück und auch die danach entstan-
denen Filme sind weltweit bekannt
und beliebt. Das konnten auch
knapp 40 Mitglieder und Freunde
der Lorscher Arbeiterwohlfahrt fest-
stellen, die sich diese Operette jetzt
auf der größten überdachten Frei-
lichtbühne Deutschlands in Ötig-
heim bei Rastatt anschauten. Die
Zuschauertribüne mit Platz für 4000
Menschen war voll belegt. Die Lor-
scher konnten sich gut an die Melo-
dien erinnern, meistens bekannt aus
ihrer Jugendzeit, mancher Titel wur-
de mitgesummt.

Grillfest am 11. September
Der gesamte Ort Ötigheim ist bei den
Vorstellungen mit eingebunden, auf
der Bühne und in der vorbildlichen
Organisation. „Die Lorscher Zu-
schauer waren durchwegs begeistert
und verließen beschwingt die rie-
sengroße Anlage“, berichtete Marle-
ne Zarges, Vorsitzende der Arbeiter-
wohlfahrt. Die nächste öffentliche
Veranstaltung der Arbeiterwohlfahrt
ist das Grillfest. Terminiert ist es für
den 11. September (Dienstag), ge-
meinsam gefeiert wird auf dem Ge-
lände bei den Klosterspatzen. ml

Operetten-Aufführung

Liebesgeschichte
begeisterte

Blick auf die Europawahl

� Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung wurden am Montag auch
die Delegierten des CDU-Stadtver-
bandes für die Kreisparteitage und
den Kreisverbandsausschuss sowie
die Wahlkreisdelegierten für die Euro-
pawahl 2019 bestimmt.

� In geheimer Wahl wurde die Liste
mit 33 Namen von der großen Mehr-
heit unverändert angenommen.

� Auf den ersten zehn Plätzen ste-
hen Christiane Ludwig-Paul, Olaf
Jünge, Alexander Löffelholz, Klaus
Schwab, Christian Schönung, Thomas
Metz, Ferdinand Koob, Hannelore
Glab, Heinrich Ludwig, Helga Rhein.


